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THEORIE-SEMINARE                                           
 

Fr. 10.10. 
Sa.11.10. 

 
10 UE 

 
1 / 2 / 3 

M 1 / 2 / 3 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Reinhard Skolek : DIE BASICS DER ANALYTISCHEN PSYCHOLOGIE 
 

In diesem Seminar werden die grundlegenden 
Konzepte der Analytischen Psychologie vorgestellt: 
Die Seele als ein sich selbstregulierendes System, 
angeborene und erworbene seelische Anteile, 
Archetyp, Emotion und Komplex. Das Ich und das 
Bewusstsein und seine Beziehung zum persönlichen 
und dem kollektiven Unbewussten. Die Aufgaben, 
Möglichkeiten und Funktionen des Ich. 
Individuation, seelische Vielfalt und Ganzheit. Die 
Spannung der Gegensätze, die Überwindung von 
Polarisierung und Einseitigkeit, das Vereinigende 
Dritte als Lösung der „Entweder Oder-Position“. Das 
Selbst ein Archetyp oder ein Zustand? Das Selbst als 
Mediator. Anpassung, Authentizität, Persona und 
das falsche Selbst. Die „Klassiker“: Schatten, Anima 
und Animus. Sind diese noch zeitgemäß?  
 

Die jungianischen Konzepte werden mit Ergebnissen 
der Emotionsforschung und der Neurobiologie  
sowie mit Sichtweisen anderer Psychotherapie-
Schulen verglichen. Die Seminarinhalte werden zum 
Teil mit Filmausschnitten, Fallgeschichten, Traum- 
und Musikbeispielen erlebbar gemacht.   
 

 
Zielgruppe: 
Das Seminar ist sowohl für 
Studienanfänger als auch für 
Fortgeschrittene vorgesehen. 
Fortgeschrittenen wird es zur 
Wiederholung und Vertiefung 
empfohlen.                                                                                                       
 
 
 
 

 
Fr. 07.11. 
Sa. 08.11. 

 
10 UE 

 
1 / 2 / 3 

M 1 / 2 / 3 
 

 

Gerhard Bujak / Katharina Fitzka / Alexandra Koch / Judith Noske:  
ENTWICKLUNGSPSYCHOLOGIE GRUNDLAGEN - Seminarzyklus: 4 Seminare über 4 Semester   
 
 

EP 4 - 1. Termin:  Katharina Fitzka: PRÄ- UND PERINATALE ERFAHRUNGEN 
 
 

In diesem Seminar werden wir uns mit den 
Grundlagen der Entwicklungspsychologie 
auseinandersetzen.  
 

Eine um die pränatale Lebenszeit erweiterte 
psychodynamische Sichtweise geht von einem 
Kontinuum der prä-, peri- und postnatalen 
Entwicklung aus. Vorgeburtliche Erfahrungen sind 
somit Teil der gemachten Lebenserfahrungen. Sie 
werden implizit gespeichert, finden ihren Neder-
schlag in der Strukturierung des Gehirns und der 
Genexpression und bleiben somit lebenslang ein 
Aspekt der menschlichen Psyche. Sie können 
fördernd und sinngebend wirken, als zugrunde-
liegende, sicherheitsgebende Matrix und wichtiger 
Resilienzfaktor. Ebenso können sie jedoch hemmen, 
überfordern und lebenslang störenden Einfluss auf 
psychische und körperliche Gesundheit haben. 

Folgende Inhalte werden in diesem Seminar bear-
beitet werden: Grundannahmen der pränatalen 
Psychologie; vorgeburtlicher Bedingungen und  

 

Zielgruppe: Kandidat:innen des  
1. und 2. Abschnittes 
 

Das Seminar findet in Form einer 
Ringvorlesung mit unterschiedlichen 
Vortragenden statt. Es wird empfohlen 
alle 4 Seminareinheiten (über 4 
Semester) zu besuchen. 
1.Termin: 07./08.11.2025: Katharina 
Fitzka: Prä- und perinatale Erfahrungen 
2.Termin: 13./14.02.2026: Alexandra 
Koch: Die frühe Zeit – erste 
Lebensjahre 
3.Termin: WS 26/27: Gerhard Bujak: 
Latenz 
4.Termin: SS 27: Judith Noske: Jugend 
und Adoleszenz 
 
 
Literatur: 
Die Literatur wird vor den jeweiligen 
Terminen ausgesandt. 
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deren Auswirkungen auf Genexpression und 
neuronale Netzwerke;  
Prä- und perinataler Bindungs- und Beziehungs-
erfahrungen und die Entstehung psychischer 
Repräsentanzen; Pränatale Bindungsstörungen und 
Traumata in Zusammenhang mit Persönlichkeits-
entwicklung, dissoziativen Störungen, sowie einer 
dauerhaften Sensibilisierung der sogenannten 
Stressachse; Geburtserleben – und Folgen für 
Autonomie und Abhängigkeit(skonflikte). 
 

 
 Fr. 12.12. 
Sa. 13.12. 

 
10 UE 

 
1 / 2 / 3 

M 1 / 2 / 3 

 

Ralf Vogel / Elisabeth Birgmayr-Lechner:  
"IN CONSPECTU MORTIS" - EINFÜHRUNG IN DIE THANATOPSYCHOLOGIE C. G. JUNGS. 
 
 

Wie so oft findet sich auch in Bezug auf das 
Todesthema keine Darstellung einer kohärenten 
Theorie in den Werken C.G. Jungs.  
Bei genauer Betrachtung fällt allerdings auf, dass 
Jung, immer angeregt durch seine eigenen 
lebensgeschlichen Konfrontationen mit 
Vergänglicheit und Tod, in viele seiner Kernkonzepte 
eine existenzielle Betrachtungsebene "eingewoben" 
hat, so dass sich eine veritable jungianische 
Thanato-Tiefenpsychologie entwickeln lässt.  
 

Das Seminar will diese systematisch aufzeigen und 
Raum geben um zu diskutieren, inwieweit sich die 
Jung'schen thanatosychologischen Ideen in den 
persönlichen oder auch therapeutischen Alltag 
einbeziehen lassen.  

Prof. Dr.phil Ralf T. Vogel absolvierte eine klassisch-
psychoanalytische und eine jungianische 
Ausbildung in München und unterhält eine Praxis für 
Psychotherapie und Supervision in Ingolstadt. Er 
habilitierte an der SFU Wien im Fachbereich 
Psychotherapiewissenschaften und ist Honorar-
professor für Psychpanalyse und Psychotherapie an 
der Hochschule für Bildende Künste in Dresden. 
Seine Forschungschwerpunkte sind die existenziellen 
Themen in der Psychotherapie sowie erkenntnis-
theoretische und forschungspraktische Studien zur 
wissenschaftlichen Psychotherapie und zur 
Analytischen Psychologie. 

Kursort: ÖFSE, Wien: siehe rechte Spalte 

 

Zielgruppe: Kandidat:innen des  
1. und 2. Abschnittes 
 

auch für ANALYTIKER:INNEN und 
LEHRANALYTIKER:INNEN 
 
Kursort:  
ÖFSE − Österreichische 
Forschungsstiftung für Internationale 
Entwicklung im C3 - Centrum für 
Internationale Entwicklung 
1090 Wien, Sensengasse 3 
 
Literatur: 
Analytische Psychologie nach C.G. 
Jung. Kohlhammer 2018 
Todesthemen in der Psychotherapie. 
Ein integratives Lehrbuch zu Sterben, 
Tod und Trauer. Kohlhammer 2022, 
2. Aufl. 
Das Geheimnis der Seele. Grundlagen 
einer zeitgemäßen 
Psychotherapiewissenschaft. 
Kohlhammer 2023 
Mit E. Frick (Hg.): Den Abschied vom 
Leben Verstehen. Psychoanalyse und 
Pallaitive Care. Kohlhammer 2016, 
2. Aufl. 
 

 
Fr.  09.01. 
Sa. 10.01. 

 
10 UE 

 
1 / 2 / 3 

M 1 / 2 / 3 
 

 

Toni Tölk: DIE STRUKTUR DER PERSÖNLICHKEIT – UNTER BESONDERER BERÜCKSICHTIGUNG  
                VON BORDERLINE UND NARZISSMUS 
 
 

Das kollektive Unbewusste und Identität – Diskussion 
der Frage: Gibt es Störungen der Identität? 
Historischer Rückblick zur Entwicklung psycho-
dynamischer Konzepte auch unter Berücksichtigung 
der Entwicklungspsychologie 
Herausarbeiten anhand eines Films - narzisstisches 
Selbstobjekt 
Fragen zum Setting und zur Kommunikation bei 
Patienten mit Persönlichkeitsentwicklungsstörungen 
 

 

Zielgruppe: Kandidatinnen des  
1. und 2. Abschnittes 
 
 
Literatur: 
Elias Canetti: Die Blendung 
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Gestaltung: interaktiv, Diskussion, Einbringen 
persönlicher Erfahrungen und Fallbeispiele sind 
erwünscht 
 

 
Fr. 13.02.  
Sa 14.02. 

    
10 UE 

 
1 / 2 /3 

M 1 / 2 / 3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gerhard Bujak / Katharina Fitzka / Alexandra Koch / Judith Noske:  
ENTWICKLUNGSPSYCHOLOGIE GRUNDLAGEN - Seminarzyklus: 4 Seminare über 4 Semester 
       
 

EP 4 - 2. Termin:  Alexandra Koch:  "DIE FRÜHE ZEIT - DIE ERSTEN LEBENSJAHRE" 
 

 

In diesem Seminar werden wir uns mit den 
Grundlagen der Entwicklungspsychologie 
auseinandersetzen. Nicht nur in der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen, sondern auch in der 
Arbeit mit Erwachsenen sind fundierte 
entwicklungspsychologische Kenntnisse des/r 
Psychotherapeuten unabdingbar. 
 

Tiefenpsychologischen Konzepte und Theorien der 
kindlichen Entwicklung aus Psychoanalyse wie 
analytischer Psychologie werden vor- und einander 
gegenübergestellt.  
 

Jüngste Ergebnisse aus der Säuglingsforschung und 
Bindungstheorie werden mit den analytischen 
Konzepten in Verbindung gebracht. Angereichert 
durch Fallbeispiele aus der analytischen Praxis sollen 
diese greifbar werden. 
 

 

Zielgruppe: Kandidat:innen des  
1. und 2. Abschnittes 
 

Das Seminar findet in Form einer 
Ringvorlesung mit unterschiedlichen 
Vortragenden statt. Es wird empfohlen 
alle 4 Seminareinheiten (über 4 
Semester) zu besuchen. 
 

Termine:  
1.Termin: 07./08.11.2025: Katharina 
Fitzka: Prä- und perinatale Erfahrungen 
2.Termin: 13./14.02.2026: Alexandra 
Koch: Die frühe Zeit – erste 
Lebensjahre 
3.Termin: WS 26/27: Gerhard Bujak: 
Latenz 
4.Termin: SS 27: Judith Noske: Jugend 
und Adoleszenz 
 

Literatur: 
Die Literatur wird vor den jeweiligen 
Terminen ausgesandt. 
 

 
Fr. 13.03. 
Sa.14.03. 

 
10 UE 

 
1 / 2 / 3 

M 1 / 2 / 3 
 
 
 

 

Eva Pattis / Tanja Lenz: DER UMGANG MIT SYMBOLEN IN DER ANALYTISCHEN PRAXIS 
 
 

Zu Beginn dieses Seminars werden symbolische 
Aspekte des analytischen Settings (alchemisches 
Gefäss) beschrieben.  Anhand von klinischen 
Vignetten wird erläutert, auf welche vielfältige 
Weise dasselbe bereits  zum Ausgangspunkt für 
einen Wandlungsprozesses werden kann.   

Einen weiteren praxisbezogenen Teil des Seminars 
bilden Beispiele für vorsymbolische Ausdrucksformen 
im Sandspiel mit Erwachsenen.  Es folgt die kurze 
Vorstellung des Projektes  “Träume im Klassenzimmer 
erzählen, eine praktische Anleitung für die 
Traumstunde” und eine Diskussion darüber,  wie 
Kinder Symbole auf spontane Weise verarbeiten 
und für sich nützlich machen.   

Wir beenden das Seminar mit Überlegungen zur 
symbolischen Haltung des Therapeuten  und 
welche Arten von Interventionen  einer solche 
Haltung widersprechen.  
 

Eva Pattis Zoja ist Psychologin, Jung'sche 
Analytikerin, Kindertherapeutin und 
Sandspieltherapeutin mit privater Praxis in Mailand. 
Sie hielt Lehrveranstaltungen am Jung Institut in 
Zürich sowie auf den Lindauer Psychotherapie-
wochen, daneben Lehrtätigkeit in New York sowie 
langjährige Ausbildungstätigkeit in den "Developing  

 

Zielgruppe: Kandidat:innen des  
1. und 2. Abschnittes 
 

auch für ANALYTIKER:INNEN und 
LEHRANALYTIKER:INNEN 
 
 
Kursort: 
ÖFSE − Österreichische 
Forschungsstiftung für Internationale 
Entwicklung  
im C3 - Centrum für Internationale 
Entwicklung 
1090 Wien, Sensengasse 3 
 
 
 
 
 
 
Literatur: 
Eva Pattis Zoja: Expressive Sandarbeit: 
Eine Methode psychologischer 
Intervention in Katastrophengebieten 
und extremen sozialen Notlagen. 
Psychosozial-Verlag 2012 
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Groups" der Internationalen Gesellschaft für 
Analytische Psychologie (IAAP) in China und 
Südamerika, Entwicklung der Methode der 
Expressiven Sandarbeit.  
Zur "Expressiven Sandarbeit" ist 2012 ein Buch von ihr 
erschienen, das in sieben Sprachen übersetzt 
wurde. (Expressive Sandarbeit: Eine Methode 
psychologischer Intervention in 
Katastrophengebieten und extremen sozialen 
Notlagen, Psychosozial Verlag). 
Weitere Bücher: siehe Literatur (re.) 
 

Kursort: ÖFSE, Wien: siehe rechte Spalte 
 

 
Eva Pattis Zoja & Liljana Liturri:  
Träume im Klassenzimmer erzählen. 
Eine praktische Anleitung für die 
Traumstunde.  
Psychosozial-Verlag 2017 
Eva Pattis Zoja (Hrsg.):   
Expressive Sandarbeit in der 
psychodynamischen Therapie für 
Kinder und Jugendliche 
Kohlhammer 2019 

 
Fr  10.04. 
Sa 11.04. 

 
10 UE 

 
2 / 3 

M 2 / 3 

 

Diana König / Karin Lagger /Regina Skolek-Winkler: 
EINE EINFÜHRUNG IN DIE ARBEIT ALS JUNG’SCHE PSYCHOTHERAPEUTIN – WAS MUSS ICH 
VOR BEGINN DER PRAKTISCHEN ARBEIT MIT KLIENTINNEN BEDENKEN?  
 
 

Das praxisbezogene Seminar befasst sich mit den 
eigenen Erwartungen und Vorstellungen an die 
Arbeit als jung’sche/r Psychotherapeut/in ebenso 
wie mit der konkreten Realisierung im Anfangs-
stadium der Berufsausübung.  

Es soll anregen, sich mit der praktischen Seite des 
Berufs auseinanderzusetzen und will dabei 
gleichzeitig die jung’sche Haltung im Blick behalten. 
Unsicherheiten, Fragen und Ängste werden ebenso 
Raum finden, wie konkrete Bereiche der 
Praxisgründung aus den persönlichen Erfahrungen 
der Referentinnen.  
Folgende Themen stehen im Fokus: 
• Arbeit in eigener Praxis vs. Arbeit im Kontext eines  
   Angestelltenverhältnisses  
• Arbeitsumfeld, Praxisgestaltung, Beschilderung,  
   Erreichbarkeit, Kommunikationswege, Website,  
   Plattformen, Mitgliedschaften  
• Finanzielle Rahmenbedingungen –  
   Honorargestaltung, Rechnungsstellung,  
   Registrierkasse, individuelle Buchhaltung, Tipps in  
   Bezug auf die SVS  
• Abrechnung mit den österr. Gesundheitskassen 
• Dokumentation  
• Berufsrechte u. -pflichten  
   (neues Psychotherapiegesetz) 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Referentinnen 
keine Expertinnen in den genannten Bereichen sind. 
Das Konzept des Seminars ist auf Interaktivität und 
offenen Austausch ausgerichtet.  
Wunsch ist die kreative Auseinandersetzung mit 
praktischen Notwendigkeiten in der Anpassung an 
berufsrechtliche Gegebenheiten unter achtsamer 
Wahrung des therapeutischen Rahmens, der auf 
die Herstellung und Aufrechterhaltung eines freien, 
individuellen und geschützten Begegnungsraumes 
ausgerichtet ist. 
 
 
 
 
 
 
 

 

Zielgruppe: Diplomkandidat:innen 
 
 
Literatur:  
Neues Psychotherapiegesetz 2024: 
https://www.psychotherapie.at/ 
psychotherapeutinnen/rechtliches/ 
psychotherapiegesetz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Referentinnen:  
Karin Lagger, Diana König  
 
Begleitende Lehranalytikerin:  
Regina Skolek-Winkler 
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Fr. 08.05. 

   Sa. 09.05. 
  

10 UE 
 

1 / 2 / 3 
M 1 / 2 / 3 

 

 
Anna Oberleitner / Johannes Breitegger: LICHT UND SCHATTEN DER AGGRESSION 
 
 

Eine Emotion, von der oft verlangt wird, dass sie im 
Schatten verschwinden soll – die Aggression. 
Gleichzeitig ist sie eine wertvolle Energiequelle und 
Kompass für unsere eigenen Bedürfnisse und 
Grenzen. Doch wie gehen wir in der Therapie mit 
Ärger, Zorn und Wut um? Wie können wir unsere 
Klient:innen begleiten mit diesen Gefühlen gut in 
Verbindung zu kommen? Was tun mit dieser viel 
gefürchteten Energie deren Verdrängung bzw. 
Umkehr zu depressiven Symptomen führen kann? 
Und wie mit Klient:innen umgehen, die ihre 
Aggression kaum regulieren können? Was wenn aus 
Wut Destruktivität und Gewalt gegen sich oder 
Andere wird?  
 

In unserem Seminar, wollen wir die Teilnehmer:innen 
begleiten, sich mit dieser gesellschaftlich 
abgewerteten Emotion zu beschäftigen und mit 
ihrer eigenen Aggression in Verbindung zu kommen.                   
 

Mithilfe von Körperübungen, aktiver Imagination, 
Theorie und Fallbeispielen nähern wir uns dem 
eigenen Gefühl an, um es besser kennen- und 
einordnen zu lernen.  
Gleichzeitig wollen wir uns mit der Wut in der Praxis 
beschäftigen – anhand von Fallbeispielen, der 
Reflexion von Übertragung und Gegenübertragung 
sowie der Beschäftigung mit den Licht – und 
Schattenseiten dieses kraftvollen Gefühls. 
 

 

Zielgruppe: Kandidatinnen des  
1. und 2. Abschnittes 
 
 
Literatur:  
Kast, Verena (2010): Vom Sinn des 
Ärgers. Anreiz zu Selbstbehauptung 
und Selbstentfaltung. Verlag Herder 
GmbH. 
Vogel, Ralf (2015): Das Dunkle im 
Menschen: Das Schattenkonzept der 
Analytischen Psychologie (Lindauer 
Beiträge zur Psychotherapie und 
Psychosomatik). W. Kohlhammer 
GmbH.  
ggf. wird eine erweiterte Liste an die 
angemeldeten Kandidat:innen 
versandt 
 
Keywords: 
aktive und passive Aggression, Formen 
von Gewalt, Schattenarbeit, Energetik 
der Seele (Libidobegriff C.G.Jungs) 
 

 
Fr. 12.06. 

 
3 UE 

 
3 

M 2 
 

 
Gerhard Burda: “ETHIK” 
 
 

3h Seminar – Freitag Abend 
Folgende Themen werden an diesem Abend 
behandelt: 
1) Grundlagen der Frage nach dem Guten 
2) Das Konzept der ethischen Urszene 
3) Das Problematische an Jungs (Neumanns, 
Hillmans) Auffassung zur Ethik 
3) Eine Revision zentraler Begriffe (Selbst, Archetyp, 
partcipation mystique) 
 

 

Zielgruppe: Kandidat:innen des 
1. und 2. Abschnittes 
 
Literatur: 
Erich Neuman: Tiefenpsychologie und 
Neue Ethik 
Gerhard Burda: Unde Bonum?, AP 181, 
2015 
 

 
Sa. 13.06. 

   
7 UE    

 
2  

M 3 / SPM 
 

 

Tanja Lenz: SANDSPIELTHERAPIE MIT FRÜHTRAUMATISIERTEN MENSCHEN. 
WANDLUNGSPROZESSE – WANDLUNGSMOMENTE – WANDLUNGSSYMBOLE. 
 
 

In diesem Seminar werden ausgewählte 
Sandspielprozesse von Menschen mit pränatalen 
und frühkindlichen Traumatisierungen thematisiert 
sowie deren individuelle Problematik gemeinsam 
reflektiert. Symbolische und nonverbale 
Ausdrucksformen im Sand geben frühesten  
seelischen Verletzungen eine Sprache und können 
Heilung in Gang setzen. 
Momente der Veränderung, die im Sinne C. G. 
Jungs die transzendente Funktion stimulieren und 

 

Zielgruppe: Teilnehmer:innen, die das 
Einführungsseminar Sandspiel bereits 
absolviert haben 
 

Begrenzte Teilnehmer:innenzahl: 
maximal 12  
 

Literatur: 
Amann, Ruth (2019): Die 
Sandspieltherapie. Resonanz zwischen 
Körper und Seele. Psychosozial- 
Verlag, Gießen 
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den Individuationsprozess anregen, werden 
veranschaulicht. Wandlungssymbole kommen 
exemplarisch zur Geltung. 
Die Teilnehmer:innen sind eingeladen, ihre 
individuellen Wahrnehmungen und Erfahrungen 
einzubringen. In eigenen Sandbildgestaltungen soll 
die Methode des Sandspiels erweitert werden. 
 

Pattis Zoja, Eva (2012): Expressive 
Sandarbeit. Eine Methode 
psychologischer Intervention in 
Katastrophengebieten und extremen 
sozialen Notlagen. Psychosozial- 
Verlag, Gießen 
 

 
 

 Beginnzeiten der Veranstaltungen (sofern nicht anders angegeben): 
Freitag 18.30 – 21.30 Uhr  &  Samstag 10.00 – 17.00  Uhr 

Ort: Penzingerstraße 69/2/19, 1140 Wien 

Das ÖGAP-Institut ist bemüht, die Seminare in Präsenz abzuhalten. Sofern es die 
gesetzlichen Rahmenbedingungen erfordern, wird auf Online-Lehre umgestellt. 

 

 

      
    Diese Wochenendveranstaltungen werden jeweils als 10 Theoriestunden  
    (Freitag 3 Stunden, Samstag 7 Stunden) angerechnet. 
    Die seitlich angegebene Zahl (1/2/3/4) bezieht sich auf die vom Psychotherapiegesetz  
    geforderten Themenbereiche mit Mindeststundenanzahl.  
    Sind mehrere Zahlen angegeben, so kann gewählt werden. Neben dem Titel der Veranstaltung  
    ist diese Zahl dann auf der Teilnahmebestätigung anzuführen. 
 
      1 = Theorie der gesunden und psychopathologischen Persönlichkeitsentwicklung (60 Std.) 
      2 = Methodik und Technik (150 Std.) 
      3 = Persönlichkeits- und Interaktionstheorie (50 Std.) 
      4 = Psychotherapeutische Literatur (40 Std.) 
  
    Die Zahlen in der zweiten Zeile mit einem „M“ davor beziehen sich auf den Universitätslehrgang.  
     
      M 1 = Theorie der gesunden und psychopathologischen Persönlichkeitsentwicklung (8 ECTS) 
      M 2 = Persönlichkeits- und Interaktionstheorie(7ECTS)  
      M 3 = Methodik und Technik (20 ECTS) 
      M 4 = Psychotherapeutische Literatur (5 ECTS) 
      SPM = Schwerpunktmodul Analytiche Psychologie (15 ECTS) 
 

 

Bitte beachten Sie, dass sämtliche Anmeldungen verbindlich sind! 
Falls es aus dringenden Gründen doch nötig ist abzusagen, sollte dies frühzeitig an die 

Seminarleitung UND an office@cgjung.at  
rückgemeldet werden! 
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Termine für mündliche Prüfungen 2025/26: 
 

1. Termin: 15.11.2025  
Prüfer:innen: Elisabeth Birgmayr, Annika Bugge, Gerhard Burda, Reinhard Skolek 

2. Termin: 21.02.2026 
3. Termin: 20.06.2026 

 

Prüfer:innen des 2. und 3. Termins werden noch bekannt gegeben 
Pro Termin sind max. 2 Prüfungen möglich 

 
 

 

 
 

Vorankündigung -  Mitgliederversammlung  
Samstag, 25. Oktober 2025, Beginn: 15.00 Uhr  

mit Wahl des Vorstands und Ausbildungskomitees 
 

 Einladung folgt 
 
 
 
 
 
 

 

Weitere Seminartermine 2026: 
09./10.10 

 13./14. 11. 
 11./12.12.    

Änderungen vorbehalten 
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GRUPPENANGEBOTE 

 

Alle Gruppenveranstaltungen sind von den Kandidat:innen 
 selbst zu bezahlen und direkt mit Vortragenden zu verrechnen. 

Die Kosten sind jeweils abhängig von der Teilnehmerzahl! 
 

Die endgültige Platzvergabe für die Teilnahme an einer Gruppe 
erfolgt nach Ende der Anmeldefrist ! 

 

       

     I. Gruppenseminare  

  
 

Termine: 
meist Samstag 
oder Sonntag 

Vormittag 
 

4 UE 
 

M 4 

1. Literaturseminar (Gerhard Burda) 

 

bestehende fortlaufende Gruppe – Einstieg 
möglich, Termine nach Vereinbarung 
 
Anmeldung Online und per Mail an: 
office@cgjung.at UND comger@gmx.at 
 
 
 

 
Zielgruppe: Kandidat:innen des   
1. und 2. Abschnittes 
 
 

 
Termine: 

Fr. 27.02.26: 
18.30 - 21.30 Uhr 

 und  
Sa. 28.02.26 

10.00 – 17.00 Uhr 
 

10 UE 
 

 M3 / SPM 
 
 

2. Das Siegel der Drei: Vertiefung in die Alchemie  
(Natalia Serebrennikova / Gerhard Bujak) 
 

 

Die Alchemie in Europa wurde durch kulturelle 
Inhalte aus dem Orient beeinflusst, zum 
Beispiel durch chinesische alchemistische 
Vorstellungen über den Menschen, die 
Lebensweise und den Sinn des Lebens. 
Östliche Kulturen wirkten auch auf Jung, der 
über die zugrundeliegenden psychologischen 
Prozesse auf den kollektiven Ebenen von 
Familie, sozialer Gruppe, Kultur und 
Menschheit nachdachte.  
Ein Überblick über die chinesische Alchemie 
als Quelle der Inspiration für Jung bei der 
Erforschung der psychologischen Aspekte der 
Alchemie wird gegeben. ‚Neidan‘, der Prozess 
der inneren Transformation, wie er in dem 
taoistischen Traktat "Das Geheimnis der 
Goldenen Blüte" aus dem siebten Jahrhundert 
beschrieben wird, wird diskutiert.  
Die Ähnlichkeiten zwischen den Prinzipien der 
chinesischen inneren Alchemie und dem post-
jungianischen klinischen Ansatz in Bereichen 

 
Zielgruppe: Kandidat:innen des   
2. Abschnittes  
 
auch für ANALYTIKER:INNEN und 
LEHRANALYTIKER:INNEN 
 
 
 
Begrenzte Teilnehmer:innenzahl: 
max. 15 Personen.  
 
 
 
 
Literatur: 
Jung, C.G. GW 13. Studien über 
alchemistische Vorstellungen.  
Franz, M. L. v. (2009) Aktive 
Imagination und Alchemie.  
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wie Beobachtung und Wahrnehmung von 
Kommunikationsebenen, binokularem Sehen  
 

 
und prozessorientiertem Denken werden 
erläutert. Dies wird auch mit der 
alchemistischen Haltung und der aktiven 
Imagination in Verbindung gebracht und mit 
klinischen Beispielen, insbesondere Träumen, 
verknüpft. 
 
 
Anmeldung Online und per Mail an: 
office@cgjung.at UND  
serebren@protonmail.com 
 
 
 
 
 
 

 

 
Termine: 

03./04.10.25 
16./17.01.26 
15./16.05.26 
jeweils nach 

Vereinbarung 
 

1, 2 , 3 UE 
 

M 1 / 2 / 3 
 

3. Prüfungsvorbereitungs- und Wissensvertiefungsseminar (Reinhard Skolek)  

 

Jeweils einige Wochen vor den 
Prüfungsterminen besteht die Möglichkeit 
Lehranalytiker:innen/Prüfer:innen 
prüfungsrelevante Fragen zu stellen und 
gemeinsam Konzepte der Analytischen 
Psychologie zu diskutieren. 
Der Dialog setzt entsprechend große 
Grundkenntnisse der Student:innen voraus und 
dient der Wissensvertiefung und der 
Beantwortung offener Fragen. 
 
Verbindliche und zeitgerechte Anmeldung ist 
notwendig unter Angabe des gewünschten 
Fachbereichs/ Prüfungsgegenstands, um 
rechtzeitig jeweils dafür zuständige 
Lehranalytiker:innen organisieren zu können.  
Bitte teilen Sie bei der Anmeldung auch mit, 
ob Sie an beiden Tagen (Freitag und Samstag) 
Zeit hätten oder an welchem der beiden Tage 
Sie Zeit haben. (Je nach TN-Zahl wird das 
Seminar nur am Freitag, nur am Samstag oder 
an beiden Tagen stattfinden). 
Leitung und Koordination: Reinhard Skolek  
 
Anmeldung Online und per Mail an: 
office@cgjung.at UND rsonline@gmx.at 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zielgruppe: Kandidat:innen des   
1. und 2. Abschnittes 
Alle interessierte StudentInnen 
sind willkommen, auch wenn sie 
sich nicht in Prüfungsvor-
bereitung befinden 
 
Begrenzte Teilnehmer:innenzahl: 
max. 6 Personen. 
 
 
Kosten: 100 Euro pro Stunde, auf 
die Teilnehmer:innen aufgeteilt. 
 
 
 
 



10 
 

     

II. Gruppenseminare - Pflichtgruppen 

 

T E I L N A H M E V O R A U S S E T Z U N G E N  II. P F L I C H T G R U P P E N – S E M I N A R E 
 

Sofern die Seminare im 1. Ausbildungsabschnitt absolviert werden, gilt hier, dass der Besuch dieser 
Seminare erst nach dem 1. Orientierungsgespräch (= nach einem Jahr) möglich ist.  
Im 2. Ausbildungsabschnitt können obige Seminar jederzeit absolviert werden. 
 

   
Termine:  

7 Treffen Fr. 
Nami/Abend 

 
2 

M 2 / SPM 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Tiefenpsychologische Bildinterpretation (Gerhard Burda) 

 
 
Die Gruppe findet nur bei Möglichkeit von 
Präsenzunterricht statt. Termine nach 
Vereinbarung 
 
Diverse Malsachen und Papier mitnehmen! 
 
 
Anmeldung Online und per Mail an: 
office@cgjung.at UND comger@gmx.at  
 
  

 
Zielgruppe: Kandidat:innen des   
1. und 2. Abschnittes 
 
Gruppe Neustart: 
Begrenzte 
Teilnehmer:innenzahl: 
6 – 8 TN 
 

 
Termine: 

Werden bei 
ausreichend 

Anmeldungen 
bekannt 
gegeben 

 
2 

M 2 / SPM 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Aktive Imagination (Reinhard Skolek) 

 
 
Einführung in die Aktive Imagination; 
Anrechnung je zur Hälfte als Theorie (Pkt.2, 
M3/SPM) und Selbsterfahrung.  
 
Die 300 Stunden Lehranalyse bleiben davon 
unberührt. 
 
 
Anmeldung Online und per Mail an: 
office@cgjung.at UND  rsonline@gmx.at 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zielgruppe: Kandidat:innen des   
1. und 2. Abschnittes 
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III. Gruppenseminare - Prüfungsersatz 

 
  T E I L N A H M E V O R A U S S E T Z U N G E N  III. P R Ü F U N G S E R S A T Z – S E M I N A R E       
 

Im 1. Ausbildungsabschnitt ist es möglich, sich nach der Absolvierung des  
1. ORIENTIERUNGSGESPRÄCHS (= nach einem Jahr) zu Prüfungsersatzseminaren  

ONLINE UND ZEITGLEICH PER MAIL bei  
Martina Rios (office@cgjung.at) UND Annika Bugge (annika.bugge@gmx.net) anzumelden. 

 

Im  2. Ausbildungsabschnitt können Kandidat:innen sich nach Absolvierung von 50 Stunden 
Einzelsupervision oder 35 Stunden Einzelsupervision und 20 Stunden Gruppensupervision, wie oben 

angegeben, anmelden. Mit dieser Anmeldung muss auch der Nachweis über 50 Stunden Supervision 
per Mail an Martina Rios UND Annika Bugge (s.o.) gesandt werden. 

DIESER NACHWEIS GILT ALS  ZULASSUNG ZU PRÜFUNGEN DES 2. ABSCHNITTS. 
 

 

 
Termine: 
18. 11. 25 

18.30 – 20.45 Uhr  
online oder Präsenz 

 
20. 02. 26 

15.00 - 19.00 Uhr 
und  

21. 02. 26 
10.00 - 19.45 Uhr 

Präsenz 
 

2 
M 3 / SPM 

 

 
1. Märchen (Gerhard Bujak) 

 
 
„In Mythen und Märchen wie im Traume sagt 
die Seele über sich selber aus, und die 
Archetypen offenbaren sich in ihrem 
natürlichen Zusammenspiel (…)“ (Jung, GW, 
Bd. 9/1, § 400) 
Das Märchen drückt kollektiv-unbewusste 
Grundstrukturen menschlichen Erlebens in 
symbolischer Sprache aus.  
 
Im Seminar geht es um die Belebung der 
Imagination, des emotional bildhaften Aspekts 
der Psyche, aber auch um eine reflektierte 
Auseinandersetzung, um tiefenpsychologische 
Märcheninterpretation.  
 
1. Termin: Einführung, Terminvereinbarung, 
Auswahl der Märchen für eigenständige 
Bearbeitung in Kleingruppen. 
 
Das Seminar beinhaltet das Verfassen einer 
kurzen schriftlichen Arbeit. 
 
Mitzubringende Materialien: 
 liegt bei den Teilnehmer:innen 
 
Anmeldung Online und per Mail an:  
office@cgjung.at und gbujak@inode.at 
 
  

 
Zielgruppe: Kandidat:innen des   
1. und 2. Abschnittes 
 
Begrenzte Teilnehmer:innenzahl: 
 
Min. 6, max. 9 TN. SS 2027 
 
Literaturangaben: 
Brüder Grimm: Kinder- und 
Hausmärchen. Hg. von Axel 
Winzer. 3 Bände. Frankfurt am 
Main: Haffmans bei 
Zweitausendeins 2012, oder Insel 
Taschenbuch. 
Kast, Verena: Märchen als 
Therapie. 14. Aufl. München: 
Deutscher Taschenbuch Verlag 
2013. 
Lüthi, Max: Das europäische 
Volksmärchen. 11. Aufl. Tübingen 
und Basel: A. Francke 2005. 
von Franz, Marie-Louise: 
Psychologische 
Märcheninterpretation. Eine 
Einführung. Küsnacht, Zürich: 
Stiftung für Jung’sche Psychologie 
2012 (überarbeitete Neuauflage). 
 

   
Termine:  

Werden nur bei 
Zustandekommen 

der Gruppe 
vereinbart 

 
2 

M 3 
 

 
2. Methodik (Reinhard Skolek)  

 
 
Vermittlung der Methodik der Analytischen 
Psychologie, wie Setting, Übertragung/ 
Gegenübertragung, Deutung und Wirkung,  
Assoziation, Amplifikation, Stellenwert des 
Traumes, der Mythen und Märchen in der AP,  
 

 
Zielgruppe: Kandidat:innen des   
1. und 2. Abschnittes 
 
Gruppe Neustart: Begrenzte 
Teilnehmer:innenzahl  
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kreativer Umgang mit dem Unbewussten; 
Imagination und Arbeit mit bzw. am Symbol 
sowie die psychotherapeutische Wirkung der 
Persönlichkeit des Psychotherapeuten. 
Seminar, Diskussion, Literaturbesprechung. 
 
Anmeldung Online und per Mail an: 
office@cgjung.at und  rsonline@gmx.at und 
 
 
 

 
Bitte auch die, die sich bereits 
angemeldet haben, nochmals  
beim Seminarleiter melden. 
 

 
Termine: 

6 Termine jeweils 
Freitagabend 

 
2 

M 3 
 

 
3. Traum (Gerhard Burda/ Reinhard Skolek)  

 
 
Der Umgang mit dem Nachttraum in Theorie 
und Praxis, mit Literaturstudium und 
Selbsterfahrungsanteilen. Alle 
Teilnehmer:innen bearbeiten gegen Ende 
der Seminarreihe einen Traum in der Gruppe. 
Vorschläge und Anregungen der 
Teilnehmer:innen zur Gestaltung der 
Seminarreihe sind willkommen. 
Leitung:  Burda Gerhard, Skolek Reinhard 
 
Anmeldung Online und per Mail an:  
office@cgjung.at, rsonline@gmx.at und 
comger@gmx.at                        
 
  
 
 
 
 

 
Zielgruppe: Kandidat:innen des 1. 
und 2. Abschnittes 
 
Gruppe Neustart WS 2024; 
max. 10 TN 
Bitte auch die, die sich bereits 
angemeldet haben nochmals 
beim Seminarleiter melden. 
 
Ort: Institut Penzingerstrasse 
 
Abschließende Prüfung am Ende 
der Gruppe. 

   
Termin: folgt 
(Samstag) 

 
2 

M 3 / SPM 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
4. Mythologie (Rita Skolek-Winnisch) 

 
 
Bitte per Anmeldeformular Zeit (WS/SS), 
Thematik (Griechische oder Wahlmythologie) 
sowie Form (Referat oder schriftlich) 
angeben! Sofern sich min. 3 Teilnehmer:innen 
finden, wird wieder ein Mythologie-Samstag 
angeboten. 
 
Weitere Informationen folgen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zielgruppe: Kandidat:innen des 1. 
und 2. Abschnittes 
 
Gruppe Neustart:  
Begrenzte 
Teilnehmer:innenzahl:  
6 – 8 TN 
 
 
 
 
 
 

 
Die Seminare 1.-4. zählen auch zur theoretischen Ausbildung. Die Stunden werden 
unter Punkt 2 (Methodik und Technik), M3 des Universitätslehrganges angerechnet. 
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IV. Gruppen - Supervision, Klinische Gruppe 
 

 

 

 

1. Supervisionsgruppe 2025/2026 (Claudia Stoifl, Ort: Wien) 
      Beginn: Freitag 19.09.2025, 16:00 – 18:30 Uhr 

                  Weitere Termine nach Vereinbarung (insgesamt 7 Termine) 
                  Maximal 7 Teilnehmer:innen 
 

      Anmeldung Online und per Mail an:  
      office@cgjung.at und  stoifl@analytische-psychologie.cc 
 

2. Supervisions-Jahresgruppe (Tanja Lenz, Ort: online) 
In der bereits bestehenden Gruppe werden Fälle aus der therapeutischen Tätigkeit von 
KandidatInnen (im Status) reflektiert und supervidiert. Der Schwerpunkt liegt auf 
Sandbildern, die methodisch in die therapeutisch-analytische  Arbeit einbezogen werden 
und den Entwicklungsverlauf sowie Wandlungsmomente bei KlientInnen veranschaulichen. 
Geschlossene Gruppe: Neueinstieg möglich im Jänner 2026 
Maximal 8 Teilnnehmer:innen 
4 Termine pro Jahr (insgesamt 8 Stunden) 
Termine werden Ende 2025/Anfang 2026 mit der Gruppe vereinbart 
 

      Anmeldung Online und per Mail an:  
office@cgjung.at und  info@lenz-psychotherapie.at 

 

3. Praktikumssupervision (Tanja Lenz, Ort: online) 
                   Geschlossene Gruppe: Quereinstieg möglich 
                   Maximal 7 Teilnehmer:innen 
                   9 – 10 Termine pro Jahr 
                   Termine werden Ende 2025/Anfang 2026 mit der Gruppe vereinbart 
 

       Anmeldung Online und per Mail an:  
 office@cgjung.at und  info@lenz-psychotherapie.at 

  

4. Praktikumssupervision (Regina Skolek-Winkler, Ort: Wien, fallweise auch online möglich) 
Fortlaufende offene Gruppe, Einstieg jederzeit möglich.  
Termin: Freitagnachmittag  
Kosten je nach Teilnehmer:innenzahl.  
 

Nähere Informationen und Terminvereinbarung:  skolek-winkler@gmx.at   
 
Anmeldung Online und per Mail an:                         

            office@cgjung.at und skolek-winkler@gmx.at 
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Kontakt 

ÖGAP-Institut 
Penzinger Straße 69/2/19, 1140 Wien 

E-Mail: office@cgjung.at, Tel: 0677 63696197

  
 

Österreichische Gesellschaft für Analytische Psychologie 
C.G. Jung – Gesellschaft 

 

 

 

 Programmgestaltung: Alexandra Koch & Martina Rios Silva, Mai 2025, Rückfragen an office@cgjung.at  

 

 

 
 

 

 5.   Aktive Imagination und Gegenübertragung, Stiefkinder der Analytischen Psychologie? 
                   Supervision zur Aktiven Imagination (Reinhard Skolek, Ort: Wien) 
                   Welche Möglichkeiten gibt es, unbewusste Anteile der Gegenübertragung, GÜ,   
                   erlebbar/bewusst zu machen?- (Übersicht).  
                   Eine hervorragende und direkte Möglichkeit zur Auseinandersetzung mit der GÜ (auf der  
                   Symbolebene)  ist die Aktive Imagination.    
                   C. G. Jung verwendete sie auch zu diesem Zweck. Er hielt sie für unabdingbar. 
                   Dieses Imaginationsverfahren, diese direkte und kreative Auseinandersetzung mit dem   
                   Symbol ist übrigens ein wesentliches  Alleinstellungsmerkmal der Analytischen  
                   Psychologie innerhalb der (Psycho)analytischen „Schulen“. 

                   Seminarziel: Theorie und Praxis der AI in der Gegenübertragung.  
                   Fälle von TeilnehmerInnen können/sollen bearbeitet werden.  

                   Für StudentInnen des zweiten Studienabschnittes.  
                   Maximale Teilnehmer:innenzahl: 6.  

                   Termin:  24./25.04.2026 

                    Anmeldung Online und per Mail an                      
office@cgjung.at und rsonline@gmx.at  


